Großgrundbesitz, Landreform und Perspektiven

einer nachhaltigen Entwicklung

in Südafrika

15 Jahre nach dem Übergang Südafrikas vom rassistischen Apartheidsregime zu einem politisch gleichberechtigten Miteinander von Schwarzen und Weißen in einem demokratischen Rechtsstaat sind die aus den Zeiten des Kolonialismus und der Apartheid überkommenen ökonomischen Unrechtsstrukturen noch immer nicht überwunden. Nach wie vor behindert der Großgrundbesitz die Entwicklung ländlicher Regionen und einen Ausgleich zwischen Stadt und Land. Die 1994 begonnene Landreform ist bislang in zaghaften Ansätzen stecken geblieben. Ihre Verwirklichung bleibt Voraussetzung für eine eigenständige, sozial gerechte und nachhaltige Entwicklung Südafrikas.
Die vom südafrikanischen Netzwerk „Trust for Community Outreach and Education“ (TCOE) konzipierte Ausstellung 
„Our Land … Our Life … Our Future  -
Ländliche Armut und Landrechte in Südafrika”
soll den Armen Südafrikas Gehör verschaffen und ihre Sorgen, Träume und Hoffnungen sichtbar machen. Sie ist an mehreren Orten Südafrikas gezeigt worden und wird in Deutschland über die „Kirchliche Arbeitsstelle Südliches Afrika“ in Heidelberg zugänglich gemacht. 

   In Oldenburg wird diese Ausstellung 
am 27. Mai 2009 um 17.00 Uhr

im Vortragssaal der Bibliothek der Carl von Ossietzky-Universität eröffnet und bis zum 17. Juni 2009 auf der Ebene 3 in der Universitätsbibliothek zu sehen sein.
   Nach einem gemeinsamen Gang der TeilnehmerInnen in die Ausstellung hält Dr. Ben Khumalo-Seegelken (Uni Oldenburg) einen Vortrag zum Thema „Großgrundbesitz, Landreform und Perspektiven einer nachhaltigen Entwicklung in Südafrika“. Dieser Vortrag beginnt um 18.15 Uhr und findet im Rahmen der Ringvorlesung zur Postwachstumsökonomie im Raum A1 – 0 –

008 statt.
www.postwachstumsoekonomie.org 
